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Vorrede des Verlegers.

Je Tabellen, gutiger Leſer, welche ſich hiemit offentlich ſehen laſ—
ſen, haben ſchon bey funfzehn Jahren her, ihre Dienſte in Privat-
Unterweiſungen gethan, und endlich das Licht nicht langer
ſcheuen wollen, nachdem ſie in dieſen Prob- Jahren nicht ohne
Nutzen gedienet zu haben ſcheinen,

òê νòê  v  rre Ê—Sdangels beſchuldiaen: Allein, man findet aleichwol, daß bey etlichen die Einrichtung der Ta
bellen mit der Abtheilung der Zeit nicht ſo uberein kommt, wie es zu wunſchen ware. Zum

gen



Vvorrede des Verlegers.

gen fur die Letzern, nach Chriſti Geburt, der Raum zu wenig ware. Wir antworten
aber, in Anſehung des erſten: Es ſeye wenig daran gelegen, ob etwas auf den erſten
Blattern leer ſteht, da es ja ohnedem nicht mehr als zwo Seiten austtagt. Und die an
dere Schwurigkeit fallt auch dahin, wenn wir dieſe Arbeit nur den Anfangern in die Hande
geben, welche genug haben, wo ſie das Nothigſte in ihren Tabellen finden. Alſo gibt man
ſie nur fur einen Nucleum Chronologiae, nicht aber fur was Vollſtandiges aus; wiewol
es doch, in Anſehung des Endzwecks und der Lernenden, mit welchen es ſoll tractirt wer
den, gleichwol was Hinlangliches heiſen kan.

Dieſer Endzweck iſt nun in der Zeit- Rechnung eben derjenige, welchen die General Char
ten in der Geographie haben. Man will den Knaben einen allgemeinen Begriff von der
Lage, Grenzen und Groſſe eines Landes beybringen und iſt zu frieden, wenn er die Provinzen
kennt, und etwan weis, ob ſie gegen Abend oder Morgen liegen item, was uberall die merk—
wurdigſten Stadte, Veſtungen und dergleichen, ſeyen. Wer genauere Nachricht haben will,
der muß ſich bey den SpecialCharten Raths erhohlen, deren dann ein jeder, nach ſeinem
Vorhaben „ſich ſo viele zulegen kan, als er will; genug, daß er das Nothwendigſte ſchon vor
her innen, und das Land, gleichſam als von einem hohen Berg miteinander uberſehen hat.

So verhalt ſichs denn auch mit dieſer kurzen Chronologie. Man kan die ganze Zeit. Ord
nung in einem Augenblick durchlaufen. Man trifft die merkwurdigſten Geſchichte der Kirche,
die meiſten von den Kaiſern, die bekannteſten von Kirchen- Vattern, Pabſten und Gelehrten
an, dergeſtalt, daß wir denjenigen, der nur dieſes Wenige, den Jahr Zahlen nach, innen hatte,
faſt fur etwas mehr als einen Anfanger wollten gelten laſſen.

Darneben muß man zu einer jeden beſondern Hiſtorie ſich auch ſonderbare Tabellen ma
chen, wenn man alle einzele Sachen dahin bringen will; wiewol es etwan beſſer ware, wann
man ſolche Dinge lieber in den Hiſtoriſchen HandBuchern aufſchluge, und den Chrono
logiſchen Tabellen nur das nothigſte einverleibte.

Will jemand jedes Jahrhundert, nach Chriſti Geburt, auf ein beſonderes Blat fur ſich
entwerfen, ſo wird er es nicht vhne Nutzen thun. Auf Regal- Bogen iſt die Probe ſchon ſo
weit gelungen, daß manauf mehr nicht als ſechs Tabellen, gleichwol alle Konige in Juda und
Jſrael, alle Kaiſer und Pabſte gebracht. Jn denſelben iſt nun ſchon etwas Vollkommneres,
und ſoll vielleicht wenig abgehen, ob man ſchon nicht alle Burgermeiſter, oder alle Nahmen der
dreyſig Tyrannen antrifft: als welches man auch an andern, als an dieſen Orten, ſuchen muß.

Wollte aber der hochberuhmte cherr D. Zeltner ſeine Chronologiſch und
Hiſtoriſchen Tabellen, uber die Zeiten nach Chriſti Geburt, welche Er, ſchon vor ungefehr zwan
zig Jahren, in Altdorf, zumGrunde ſeiner Lectionen gelegt hat, der gelehrten Welt mittheilen; ſo
zweifeln wir, ob in dieſer Art von Schrifften etwas anſtandigers konte erwartet werden.

Damit aber der Vorhof nicht groſſer als das Haus, und die Anſprache weitlaufiger als die
Ausfuhrung werde, ſo eilen wir zu dem Ende, in der Hoffnung, der gutige Leſer werde erkennen,
daß wir nach unſern obigen Bedingungen, ſolche Anfangs Grunde der Chronologie liefern, die

nicht zu groß, und der Eintheilung der Zeiten ſo wol als derFahigkeit jungerLeute gemas ſeyen.
Was noch ubrig iſt, das kommt auf folgende Erinnerungen an. 1.) Daß man, zumal in

der Politiſchen Hiſtorie, meiſtentheils nur ſo viel angefuhrt, als man in der Eintheilung des
Herrn Rector Zubners, uber den erſten Theil, ſindet; welches man auch von der Reihe der
Pabſte merken kan, indem man hierinn abermal der Einleitung in den dritten Theil gefolget
iſt. 2.) Jn der Gelehrten Hiſtorie hat man die Griechiſch und Lateiniſchen Scribenten, nach
der Ordnung hingeſetzt, wie ſie Herr Rector hederich in ſeinen Hiſtoriſchen Wiſſenſchafften
beliebt hat. Und da die Haupter der Philoſophiſchen Secten meiſtentheils unter den Gelehr
ten benennet ſind, ſo hat man von den Secten ſelbft keine ſonderbare Meldung thun wollen.
3z.) Wenn einige Nahmeneingeruckt ſind, ſo bedeuten ſie eine andere Linie, als wie bey den Cai
niten, oder ein anderes Reich, wie bey den Judiſch und Jſraelitiſchen Konigen. 4.) Wenn
bey dem Anfang eines Jahrhundert oder Tauſends keine Zahl ſteht, ſo iſt daraus abzunehmen,
daß die Sache gleich mit dem Eintritt deſſelben geſthehen ſeye.

Unſer Wunſch iſt am Ende, daß der HERR der Zeit und Ewigkeit dem gutigen Leſer lauter
vergnugte Zeiten ſchenken, oder doch die mißvergnugten, mit vielen angenehmen Stunden

wolle abwechſeln laſſen. Nurnberg, den 15. Merz, An. 1731.
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